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Parlamentarische Nachrichten
Berlin 1 April In der heutigen Reichstagsver

handlung knüpfte sich eine eingehende und interessante Debatte
an den Gesetzentwurf betreffend die Verfälschung von Nah
rungsmitteln Der konservative Abgeordnete Staudh erklärte
sich namens seiner Partei zwar im ganzen für die Regie
rungsvorlage fand jedoch die Bestimmungen derselben in
einzelnen Punkten bedenklich und etwas zu weit gehend und
beantragte deshalb Verweisung an eine Kommission Der
Chef des Justizamtes Friedberg empfahl hierauf die Vor
lage deren Mängel er nicht in Abrede stellte einer wohl
wollenden Prüfung Er wies zunächst darauf hin wie in
den letzten Jahren die Klagen über die Lebensmittelverfälschung
fortwährend gewachsen seien so daß die Reichsregierung sich
der Nothwendigkeit nicht mehr habe entziehen können im
Wege der Gesetzgebung gegen die Mißstände einzuschreiten
Mit btoßen Strasbestimmungen sei nichts zu erreichen und
der Entwurf übertrage deshalb dem Staate und der Ge
meinde diejenigen Befugnisse welche erforderlich seien um
der Verfälschung der Nahrungs und Genußmittel vorzu
beugen Daß allerdings der Entwurf hierin vielleicht zu weit
gegangen sei mußte der Vertreter der Reichsregierung zugeben

In der weiteren Diskussion erklärte sich zunächst der Abg
Reichensperger Olpe principaliter gegen den Entwurf weil
derselbe die gesammte materielle Entscheidung dem Bundes

rathe vorbehalte Auch der Abg Braun kam später aus
diesen Gesichtspunkt zurück und betonte namentlich daß er
dem Reichskanzler lieber eine solche Vollmacht geben würde
als dem unverantwortlichen Bundesrath Im Uebrigen
faßte der Abg Braun die speciellen Bedenken welche schon
vorher zum großen Theil von den Abgg Mendel Buhl und
Peyer erwähnt worden waren in seiner die Debatte abschlie
ßenden Rede nochmals zu einem scharfen Angriff auf die
Regierungsvorlage zusammen welcher in dem Gedanken
gipfelte daß die Arznei eines solchen Gesetzes leicht schlimmer
sein könnte als die Krankheit welche man heilen wolle
Die unbeschränkten Polizeibefugnisse namentlich das Recht
der Haussuchung würden zu einer unerträglichen Beschränkung
der persönlichen Freiheit sichren die um so weniger gerechtfertigt

sei als auch die Wissenschaft die Fälschung des Weines bei
spielsweise keineswegs überall konstatiren könne Auch bezüg
lich der Marken nahm der Redner die Weinhändler gegen
über dem Entwürfe in Schutz indem er hervorhob daß für
die Marke nicht sowohl der Ort an welchem der Wein
gewachsen sei als vielmehr seine Qualität maßgebend sein
müsse Die strenge Bestimmung des Entwurfs würde den
deutschen Weinhandel zum Vortheil des ausländischen ruini
ren Nur die Abgeordneten Graf Luxburg und Grumbrecht
traten mit Hinblick auf die dringende Nothwendigkeit einer
gesetzlichen Regelung für die Vorlage ein die darauf einer

Kommission zur weiteren Berathung überwiesen wurde
Der einer besonderen Kommission überwiesene Etat der Reichs
eisenbahnverwaltung wurde genehmigt und alsdann der Ge
setzentwurf betreffend die Zuwiderhandlungen gegen die zur
Abwehr der Rinderpest erlassenen Vieheinfuhrverbote in erster
Lesung erledigt Die zweite Lesung wurde von der heutigen
Tagesordnung abgesetzt eine kommissarische Vorberathung
wird nicht stattfinden Die Sitzung wurde hierauf vertagt
Nächste Sitzung Dienstag Etat des Reichsheeres Gesetz
über die lothring Eisenbahnen Gesetz über die Beglaubigung
der Urkunden

Berlin 1 April
In der Nacht des 23 Oktober 1876 wurden in

Leon Nicaragua auf den damaligen kaiserlichen Konsulats
verweser Herrn Paul Eisen stuck als derselbe mit seiner
Familie heimkehrte auf offener Straße drei Pistolenschüsse
abgefeuert

Obfchon in einer Voruntersuchung des Falles am
28 Oktober die Identität der Thäter festgestellt worden
unterblieb die Anstrengung eines ordentlichen Gerichtsver
fahrens Es war notorisch daß der Delinquent ein ge
wisser Herr Francisco Leal den Plan verfolgte seine Frau
die Stieftochter des Paul Eisenstuck welche wegen Mißhand
lung zu ihren Eltern zurückgekehrt war und die Ehescheidung
beantragt hatte gewaltsam wieder in seinen Besitz zu bringen

Diese Rotorietät ist später durch den höchsten Gerichtshof
ausdrücklich konstatirt worden und ebenso die Gesetzwidrigkeit
jenes Vorhabens

Die Schritte des kaiserlichen Geschäftsträgers bei seiner
ersten Anwesenheit in Leon seine persönliche Verwendung
bei dem Präsidenten der Republik der ausdrückliche Hinweis
darauf daß die Straflosigkeit jenes Attentats leicht zur
Wiederholung ermuthigeu könne blieben fruchtlos Da
gegen wurde am 29 November Abends Herrn Leal von der
Polizeibehörde zur Ausführung seiner Absicht ein Detache
ment Polizeisoldaten zur Verfügung gestellt Um 1V Uhr
Abends überfiel er mir diesen Polizeisoldaten den mit seiner
Familie und zwei Freunden von einer Gesellschaft heimkeh
renden kaiserlichen Konsul Moritz Eisenstuck stürzte sich in
der Dunkelheit zuerst auf diesen und später auf dessen Bru
der Paul Eisenstuck welch letzterer Frau Leal am Arm
führte Im Handgemenge wurde der Konsul mehrfach mit
Kolbenstößen mißhandelt ebenso seine Frau und seine Schwä

gerin Herr Paul Eisenstuck ward von Leal zu Boden ge
worfen und erhielt mehrfache Verletzungen namentlich eine
stärkere Kopfwum e Frau Leal ward inzwischen von einigen
Soldaten fortgeschleppt und befindet sich seitdem in der
Gewalt des Angreifers Während der letztere ungehin
dert davon eilte wurden der Konsul und die Seinigen von

den Polizei Soldaten als Gefangene fortgeführt und erst
durch die Dazwischenkunst einer Privatperson wieder frei
gelassen

Der Konsul begab sich mit seinem noch aus einer
Kopfwunde blutenden Bruder sofort zu dem gerade in Leon
anwesenden Präsidenten der Republik um die unverzügliche
Anordnung geeigneter Maßregeln zu beantragen richtete am
folgenden Tage dem 3V November eine Note mit dem
selben Antrage an den Minister der auswärtigen Angelegen
heiten und beantragte endlich am 2 Dezember durch öffent
lichen Notar gemeinschaftlich mit seinem Bruder beim
Kriminalrichter schriftlich eine gerichtliche Untersuchung Aber

auch in diesem Falle blieb es lediglich bei einer Vor
untersuchung

Die Regierung der Republik hat sich uns gegenüber
einer Justizverweigerung schuldig gemacht Das deutsche
Reich hat indessen sein Recht erzwungen denn nach dem
Erscheinen von deutschen Kriegsschiffen hat die Regierung
von Nicaragua wie wir gestern telegraphisch meldeten Ge
nugthuung gegeben

Zur Orient Krisis
Petersburg 1 April Die Nachricht auswärtiger

Blätter daß zwischen den Kabineten von London und Peters
burg über verschiedene einzelne Bestimmungen des Friedens
vertrages verhandelt worden wäre ist nach der Agence
gsnsrale Russe eine irrthümliche vielmehr seien die Ver
handlungen der beiden Kabinete nicht über eine allgemeine
Diskussion in der bekannten Weise hinausgegangen
Mehrere hiesige Journale namentlich die Neue Zeit sprechen
sich für eine direkte Verständigung mit England aus
General Jgnatieff wird Mittwoch Abend hier zurückerwartet

London 30 März Der Spezialkorrespondent des
Standard in Konstantinopel meldet Der dortige russische

Geschäftsträger Nelidoff richtete eine Note an die Pforte
welche die Ausweisung der englischen Flotte verlangt Der
türkische Minister Sasvet Pascha theilte diese Note dem
brittischen Botschafter Lahard mit dieser holte Instruktionen
ein und antwortete dann die englische Flotte werde das
Marmarameer nicht vor dem Abzug der Russen aus der
Nähe Konstantinopels verlassen Botschafter Lahards Ant
wort wurde von Sasvet Pascha ohne Bemerkung an Neli
doss mitgetheilt Die Times meldet aus Berlin Deutsch
land verspricht Aufrechthaltung seiner Neutralität so lange
der Kampf auf Rußland und England beschränkt bleibt
Vielleicht kommt eine hochgestellte russische Persönlichkeit nach
London um den letzten Versuch zu einem Ausgleiche zu
machen Die Türken retirirten soweit von Stellungen
welche sie kürzlich am Bosporus einnahmen daß die Russen
etzt durch nichts verhindert sind sich der Forts daselbst zu

Die alte Mühle
Eine Geschichte von Edmund Höfer

Vor Nachdruck wird gewarnt
Fortsetzung

Ob der Müller was er heut Abend im Sprechen
geleistet für überflüssig genügend und sich von weitern ähn
lichen Anstrengungen dispensirt hielt oder ob es vielleicht
andere Erwägungen und Regungen waren die ihn fortan
schweigen ließen gewiß ist nur daß seine Stille und Ein
silbigkeit beim Nachtessen und während der kurzen Pause
vor dem Schlafengehen von Neuem den Seinigen auffällig
ward Denn in Jakobs Schweigsamkeit offenbarte sich für
gewöhnlich nichts weniger als üble Laune oder sozusagen eine
Absicht vielmehr wurde sie anscheinend nur durch eine ge
wisse Bequemlichkeit hervorgerufen die nicht mehr Worte
zu machen liebte als eben dringend nothwendig waren aber
an solchen ließ es der Meister selten ganz fehlen Er gab
wo dergleichen nöthig stets sein Wort oder auch ein paar
Worte dazu traf damit häufig den Nagel auf den Kopf
überzeugte die Zuhörer von seinem gesunden Verstände und
seiner Einsicht beschwichtigte die Zankenden und machte zu
weilen sogar seine Frau zu lachen

Mit alledem war es heut Abends nichts Er sprach
im Verlauf dieser Stunde schier nicht eil einziges Wort
und hatte auf ein paar Fragen nur ein unverständliches
Brummen zur Entgegnung Trotzdem war er augenschein
lich auch jetzt weder verdrießlich noch verstimmt in den
Zügen des guten alten Gesichts malte sich die gewöhnliche
Behaglichkeit und Zufriedenheit und in den grauen Augen
zeigte sich ein paarmal sogar etwas von seiner fast unbesieg
lichen Jovialität Allein die Schweigsamkeit war eben allzu
groß und die beiden tiefen Falten welche von Zeit zu Zeit
freilich nur für eine Sekunde zwischen den Brauen erschie
nen waren auch etwas Besonderes und beunruhigten im
Verein mit allem Uebrigen was sie vorhin an der Thür
und jetzt am Tisch bei dem Alten wahrzunehmen hatte
gerade Frau Emereuz mehr als sie selbst sich zu erklären
wußte

Was ist s eigentlich mit dir Vater fragte sie da
sie beide zu Bett gingen was hast du

Ich versetzte der Meister der eben seine Weste an
den Nagel hängte zerstreut Ich nichts Ich denk
eben nur so

Denken rief sie beinah erschrocken aus da sie jede
andere Antwort eher vermuthet hätte als diese welche von
Neuem mit dem ihr bekannten Wesen des Gatten so ganz
und gar nicht harmonirte Was um Gottes willen hast
du zu denken und dich mit Gedanken zu plagen

Und der Müller erwiderte ganz in der vorigen Weise
und mit einem flüchtigen Achselzucken weiß nicht Alte Ich
denk eb m nur so

Frau Emerenz wußte selber nicht mehr was sie den
ken geschweige denn was sie sagen sollte nur begriff sie
daß eine ihrer gewöhnlichen barschen und alles kurz ab
machenden Reden hieher nicht gehören möchte und zog sich
halb grollend halb besorgt in ein schweigendes Beobachten
zurück Sie konnte lange keinen Schlaf finden weil sie aus
den Gatten horchte sie fürchtete er möge krank werden oder
sei es am Ende schon und selbst in der Nacht fuhr sie ein
paarmal auf und lauschte sorgenvoll Allein sie bemerkte
nichts Bedenkliches der dicke Müller ließ sich zum Min
desten seine Ruhe durch sein Denken nicht stören sondern
schlief so gesund und friedlich wie je Am Morgen aber
als er aufgestanden war und gefrühstückt hatte vorher
sprach er auch sonst niemals ein Wort war es wieder
genau dasselbe der behagliche Gesichtsausdruck der gut
müthig freundliche Blick von Zeit zu Zeit die beiden tiefen
Falten eine durch nichts zu störende Schweigsamkeit und
endlich auf der Gattin beinah schüchterne Frage Alter
wie ist s jetzt mit dir die niederdrückende Antwort hm
ich denk eben nur so

Der Meister war mit seiner Antwort übrigens mehr
im Recht als Frau Emereuz ihm zutraute er dachte wirk
lich aber es war damit wie man zu sagen pflegt eben
auch nur so Der rothe Urbau ging ihm mächtig im
Kopf herum obgleich er s vor der Tochter nicht hatte zugeben
wollen und obgleich seine Gedanken augenblicklich noch keines
wegs sich einer besondern Klarheit erfreuten man müßte
statt obgleich wohl eigentlich sagen gerade weil denn
die lichtvollen Gedanken sind s nicht die uns Pein machen

sondern nur die dumpfen und noch wirr durch einander
treibenden

Der rothe Urban, wie er in der Gegend nach seinem
braunrothen Haar genannt wurde war gleichfalls ein
Vetter und zwar der Sohn einer ältern Schwester des
Müllers und da seine Eltern früh gestorben waren in der
Mühle jahrelang wohl aufgenommen gewesen Das war
freilich sehr lange her Jakob und Emerenz waren erst seit
kurzer Zeit verheirathet und die ersten Kinder spielten auf
dem Hofe und in dem Garten umher während an die
Monika noch gar nicht gedacht wurde Der Bursch war
trotz seiner Unbändigkeit in der Mühle wirklich beliebt selbst
Emerenz hatte nachsichtige Augen für ihn und freundliche
Worte und als sie s im Lauf der Zeit bemerkte daß Urban
ihre jüngste Schwester gern hatte welche damals noch uu
verheirathet in der Mühle bei den Krankheiten und dem
Tode der Kinder zur Aushülse und zur Stütze der Ihren
weilte begünstigte sie diese Neigung von Herzen und that
Alles dem jungen Mädchen den wackern Freier willkommen
und die Vortheile dieser Heirath einleuchtend zu machen
Das gelang ihr indessen nicht die Schwester begünstigte
des Burschen Annäherung niemals wies ihn vielmehr als
seine Bewerbungen dringlicher wurden sehr entschieden ab
und zeigte allmählig sogar unverhohlen eine fast feindselige
Gesinnung Weßhalb das erfuhr jedenfalls nur Emerenz
und vielleicht auch deren Gatte Beide wurden gleichfalls
kälter gegen den Verwandten und dieser verließ endlich
völlig mit ihnen verfeindet das Haus

Einige Zeit darauf ging der Bursche obgleich er davon
befreit war zum Militär und man erfuhr ein paar Jahre
lang in der Mühle nichts von ihm als tolle Streiche denen
oftmals derbe Strafen folgten und eine Verschwendung die
sein Erbe endlich so ernstlich gefährdete daß sie ein Ein
schreiten der vormundschaftlichen Behörde veranlaßte Es
versteht sich von selbst daß dies seinen Trotz nicht brach
und ihn obendrein noch mehr gegen die Verwandten erbit
terte in denen er die Anstifter des Verfahrens sah Das
offenbarte er als er zurückkehrend und in den Besitz seines
Erbes tretend mit dem Oheim alsbald wegen dessen Ver
waltung Streit begann und denselben bis zur gerichtlichen



bemächtigen welche den Eingang des Bosporus beherrschen
Die wegen der Mobilmachung zu erwartende Botschaft der
Königin wird als Grund der kriegerischen Maßregel erklären
das Land befinde sich in der Position einer imminenten
nationalen Gefahr Daily Telegraph meldet die
Türken würden auf keinen Fall gegen England kämpfen

London 1 April Die türkischen Truppen haben die
Linie von Bujukdere wieder besetzt die Russen befestigen die
Linie von Tfchadalja und errichten an allen strategischen
Punkten Verschanzungen Osman Pascha Reons Pascha
und Fuad Pascha haben sich in das Lager von Maslak
begeben Monkhtar Pascha ist zum Generalstabschef Osman
Pascha zum Kommandanten der Truppen von Konstantinopel
Mehmed Ali zum Kommandanten der Truppen von Makrikeni
ernannt worden Schumla ist bis jetzt nur von 6 Bataillonen
geräumt die weitere Räumung des Festungsvierecks ist ver
schoben worden

Der Standard läßt sich aus Konstantinopel vom
29 v M telegraphiren der Botschafter Lahard habe auf
Anordnung der englischen Regierung bei der Pforte ange
fragt welche Haltung die Türkei im Falle eines englisch
russischen Krieges annehmen würde von Savfet Pascha sei
darauf erwiedert worden er sür seine Person würde für
Beobachtung der Neutralität sein er werde die Frage aber
dem Ministerrath vorlegen Vom Sultan heiße es derselbe
habe dem Großfürsten Nikolaus gegenüber sich dahin geäußert
daß er nicht gegen England kämpfen werde

Wien 31 März In Bezug auf die Mission des
General Jgnatieff erfährt die Montagsrevue daß Graf
Andrafsy dem General Jgnatieff gegenüber den Friedens
vertrag von San Stefano als mit den österreichischen und
den europäischen Interessen kollidirend abgelehnt und zugleich
die österreichischen Forderungen präzisirt habe Da General
Jgnatieff ohne Vollmachten von seiner Regierung gewesen sei
so habe er die Erklärungen des Grasen Andrafsy nur aä
rsksi snäum nehmen können Das Resultat der Mission sei
ein solches daß man in diplomatischen Kreisen glaube General
Jgnatieff werde seiner Regierung empfehlen den Zusammen
tritt des Kongresses thunlichst zu fördern

Wien 1 April Der Polit Korresp wird aus
Athen vom 31 März gemeldet Am 27 März fanden
heftige Kämpfe zwischen einer 2000 Mann starken Abtheilung
griechischer Insurgenten von Pelion und 8000 Türken unter
stützt durch 4 türkische Panzerschiffe statt Die Türken
wurden bis Bolo zurückgeworfen Das türkische Geschwader
eröffnete ein Granatfeuer gegen die verfolgenden Insurgenten
wobei mehrere Geschosse in die Stadt Volo fielen Erst am
31 März wurden die Insurgenten nach Zagora zurückge
worfen Der griechische Konsul in Volo meldete der griechischen
Regierung daß die Türken in Makrinitza und Portaria
barbarische Exzesse verübten Die türkische Kavallerie plünderte

die Kirchen in Alinenwia die christlichen Einwohner
flüchteten

Der Polit Korresp wird aus Cattaro vom
heutigen Tage gemeldet Alle im Distrikt von Trebinje
stehenden türkischen Reservetrnppen haben Ordre erhalten
sich marschbereit zu halten um nach dem Eintreffen weiterer
Befehle die Herzegowina zu verlassen

Pest 30 März Unterhaus Anläßlich der Petition
des Zipser Komitats wegen Vertheidigung der bedrohten
Interessen der Monarchie selbst mit Waffengewalt entspinnt
sich eine Debatte in welcher diejenigen Redner welche
betonen die Regierung müsse sich jetzt mit England ins
Einvernehmen setzen lebhaften Beifall erhalten Szilaghi
sagte Das Land könne nimmermehr eine Politik gutheißen
welche die Regierung des mächtigsten und verläßlichsten
Alliirten berauben würde Der Ministerpräsident erwiederte
das Haus werde es erklärlich finden wenn die Regierung
keine Erklärung abgebe

Belgrad 1 April Das Amtsblatt veröffentlicht zwei
von 800 der angesehensten Bürger Pirots unterschriebene
Erklärungen in welchen gegen die Annexion an das Fürsten
thum Bulgarien protestirt und die Vereinigung mit Serbien
verlangt wird

Paris 30 März Gambettas Republique franxaife
fordert die russische Diplomatie lebhaft auf ihre Ansprüche
herabzusetzen da England fest entschlossen scheine nicht
nachzugeben

Dcr Agence Havas wird aus Athen gerüchtweise
gemeldet England habe die Genehmigung nachgesucht auf
griechischem Gebiete ein Truppenlager zu errichten

Athen 30 März Die Türken welche die Insurgenten
bei Volo angriffen sind zurückgeschlagen worden

Athen 1 April Nach hier eingegangenen Nachrichten
dauert in der Gegend von Makrinitza in Thessalien das
Plündern und Niedermetzeln der Bevölkerung durch die Türken

fort der Korrespondent der Times Oglo wurde nach
einem am Freitag bei Makrinitza zwischen den Türken und

Entscheidung trieb Die Folgen waren wie man sie vor
ausgesehen der Müller wurde freigesprochen und Urban
obendrein wegen seiner Verleumdungen und Beschuldigungen
in Strafe genommen Damit erreichte denn die Verbin
dung zwischen den Verwandten ihr Ende

Es nahm mit Urban und seinem Leben den nicht selte
nen wenn auch immer gleich traurigen Verlaus Seine
Wildheit und Unbändigkeit nahm nicht ab sondern steigerte
sich von Gesetztheit und Ordnung ward an ihm und um
ihn immer weniger bemerklich das Wirthshaus wurde ihm
zur Heimath Haus und Hof gingen zu Grunde und wieder
nach einigen Jahren war der reiche Bauer zum armen
Mann geworden den man nirgends bedauerte vielmehr
nur verachtete oder fürchtete Denn es war sicher genug
daß er einer der kühnsten und gefährlichsten Wilderer sei
die jemals hier zu Lande kennen gelernt hatte Es gelang
indessen nie ihn aus frischer That zu treffen und endlich
war er eines schönen Tages verschwunden nach Amerika
ausgewandert hieß es

Forlsetzung folgt

den Aufständischen stattgehabten Kampfe von den Türken
ermordet

Stadtverordneten Sitzung
Halle 1 April 1878

Anwesend waren 34 Mitglieder entschuldigt die Herren
Justizrath Fritsch C R Riebeck Banquier Steckner Kauf
mann Jentzsch Prof vr Knoblauch Maurermeister Müller
Banquier Bethcke Reg R Gneist und Prof Dr Frehtag
Der Magistrat war vertreten durch die Herren Ober
bürgermeister v Voß Bürgermeister v Hagen Polizeirath
v Holly Stadtbaurath Schultz und Stadträthe Jordan
und Dryander

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung brachte der
Hr Vorsitzende eine von 18 Anwohnern der Mau rgasse
eingereichte Beschwerde darüber zur Kenntniß daß der in
der Sitzung vom 11 x von Hrn Dr Hertzberg einge
brachte Antrag die Kosten sür Verbesserung der dritten
Baumreihe im Moritzzwinger und zur Verlegung der Ver
bindungswege zwischen diesen und der Mauergasse zu bewil
ligen zu den Akten gelegt sei Der Herr Vorsitzende be
merkte hierzu daß der Antrag nicht zu den Akten gelegt
sondern dem Magistrat zur ressortmäßigen Erledigung über
geben sei Er glaube daß dem Antrage genügt werden
würde

Die Gegenstände Nr 1 und 2 der Tagesordnung be
treffend die Abänderung der gegenwärtigen Organisation des
städtischen Bauamtes und die Einziehung der Dienstwohnung
des Polizeiinspektors und die Gewährung von 100 Woh
nungszuschuß an denselben konnten nicht zur Berathung
gelangen da eine vorherige Verweisung an die Finanz
Kommission nothwendig erschien Der Hr Oberbürgermeister
bemerkte hierzu daß die betreffenden Vorlagen durch ein
Gesuch aus Entlassung des Hrn Bauinspekror Böttcher ver
anlaßt seien indem der Genannte Gelegenheit habe in seine
Stellung bei der königlichen Regierung zurückzutreten Es
müsse dem Magistrat fern liegen dem Hrn Böttcher Schwie
rigkeiten betreffs seines Abganges zu bereiten In der
Sitzung der Magistratskommission wurde daher die Angele
genheit berathen Man kam überein die Sache zunächst an
die Baukommission alsdann sie an die Finanzkommisstou zu
überweisen um sie dann über 8 Tage vor die Versammlung
zu bringen Man hoffe ein Arrangement herbeizuführen nicht
mit einer Kostenvermehrung sondern mit einer Kosteuerspar
niß Angeregt werde hierbei die Frage des Raumes und
der Wunsch die Baubüreaus zu concentriren Deshalb
habe man sich schon einmal dafür ausgesprochen die Bau
büreaus nach der Leipzigerstraße das Einwohnermeldeamt zc
dagegen in die Wohnung des Polizeiinspektors zu verlegen
Wenn man nun auch nicht zur Ausführung dieses Planes
schreite so sei es doch unbedingt nothwendig dem Polizei
inspektor heute seine Wohnung zu kündigen wobei ihm die
Bedingung auferlegt werden könne sich eine Wohnung in
möglichster Nähe des Rathhauses zu suchen

Da mit der Ausgabe der Amtswohnung ein Verlust
von 10 /g des Inspektor Gehaltes und eine Mehrausgabe
von 100 Wohnungszuschuß verbunden sind so war die
oben erwähnte Verweisung an die Kommission zur Vorbera
thung ein Ersorderniß

Hr Görlitz reserirte über die Magistratsvorlage die
bei Umgestaltung der alten Promenade entstandenen Mehr
kosten zu bewilligen Referent bemerkte wie sich vor zwei
Jahren mancherlei Bedenken geltend gemacht hätten daß die
damals bewilligten Kosten bei weitem nicht ausreichen
würden Er freue sich nun mittheilen zu können daß die
Überschreitung nur 3 /z /y oder in summa 1935 be
trage Diese Mehrausgabe sei hauptsächlich durch die Stein
lieserungen entstanden indem für diese 4932 mehr ver
ausgabt andererseits also wesentliche Ersparnisse zu ver
zeichnen seien Ein bedeutender Mangel an bossirtcn Steinen
sei dadurch entstanden daß der bisherige Steinlieferant der
Stadt Halle Hr Amtsrath Wagner gestorben sei und die
Stadt die Steine aus andern Bezugsquellen habe entnehmen
müssen Auch der Ankauf von Bäumen die von der Ver
schönerungs Kommission bestimmt und aus bestimmten Quellen
bezogen seien habe Mehrkosten im Betrage von 1564
verursacht ferner habe die Fontaine 1200 kosten sollen
verausgabt seien aber 2111 dafür auch der Kandelaber
habe sich etwas theurer gestellt Immerhin sei aber die
Nachforderung eine geringe und empfehle er dieselbe zu be
willigen

Hr vr Hertzberg glaubte daß diese Mehrkosten nicht
entstanden sein würden wenn man sich nicht von gewisser
Seite darauf gelegt habe daß die Straße im Jahre 1876
vollendet würde Ihm sei damals von Sachverständigen
mitgetheilt daß keine bossirten Steine vorhanden wären und
habe man sie deshalb aus Ehemuitz beziehen müssen woselbst

sie etwa 120 pEt theurer wären als die vom Petersberge
Er habe keinen Grund finden können die Straße unbedingt
i I 1876 fertig zu stellen Anderenfalls würde eine ganze
Reihe von Tausenden gespart worden sein

Hr Dr Richter sprach sein Bedenken für die Lebens
fähigkeit der in der Straße angepflanzten Linden aus Er
zweifele nicht daß die schon jetzt recht kümmerlich aussehen

den Bäume mit der Zeit immer dünner werden und schließ
lich ganz aussterben würden

Hr Dr Müller bemerkte daß die Verschönernngs
Kommission durchaus keine Schuld an den Pflanzungen
habe daß sie überhaupt gar nicht gefragt sei

Hr Bürgermeister vom Hagen konstatirte daß die
Linden von Hrn Banquier Lehmann der gewiß kompetent
in dieser Beziehung gewesen sei als reckt brauchbar befun
den feien Im Uebrigen könne er nicht die Besorgniß des
Hrn vi Richter theilen

Hr Baurath Schultz eutgegnete dem Hrn Dr Hertz
berg daß seine Aeußerungen wohl auf irrigen Informatio
nen beruhten indem die Chemnitzer Steine nicht 120 pEt
sondern gegen 50 pEt theurer gewesen seien

Hr Wolfs glaubte daß die Ausführung der von Hrn
Banquier Lehmann f Z gestellten Bedingung die Straße

so schnell wie möglich fertig zu stellen wohl im Sinne der
ganzen Bürgerschaft gelegen habe indem sich heute Alles
über die Straße freue

Nachdem Hr Dr Hertzberg sich auf die ihm von Fach
leuten gewordenen Mittheilungen berufen hatte ergriff der
Referent das Schlußwort Hr Dr Hertzberg gehöre zu den
unversöhnlichen Gegnern des Projektes Immerhin aber
glaube er daß er sich doch noch bekehren lassen werde da sehr

Viele jetzt die Sache anders ansähen als damals Er
glaube nicht daß die damaligen Petenten heute eine ähnliche
Petition unterschreiben würden Was die Mehrausgabe für
die Steine betreffe so sei in neuester Zeit wiederholt der
Beweis geliefert daß das Material theurer geworden Dies
liege in den socialen Zuständen Das Bossiren sei eine sehr
harte Arbeit und die Lohnsätze hätten sich gesteigert

Die Versammlung bewilligte die verlangten Mehrkosten
Die übrigen zur Verhandlung gelangten Vorlagen wur

den ohne Debatten genehmigt

Haupt Gewinne
4 Klasse 93 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 1 April 1878

1 Gewinn g 60,000 auf Nr 652 9
1 Gewinn Ä 5000 auf Nr 34332
5 Gewinne g 3000 auf Nr 15381 25337 26849

42052 77675
21 Gewinne s 1000 auf Nr 829 14461 16272

30791 50085 52212 54783 55628 65673 67919 70855
73338 74502 76504 80770 80827 82274 85452 87615
89059 98744

39 Gewinne a 500 auf Nr 3458 7652 18426
19694 21404 21916 22322 24949 26120 27428 31163
31796 34844 35694 38760 42961 43714 46548 47132
47750 49006 52649 54074 56640 57957 64442 69736
70024 72247 75385 76817 76899 77869 78599 80667
84972 86983 87998 99177

112 Gewinne s 300 auf Nr 2007 2466 3754
5103 7078 7406 7628 8758 9171 10377 10883 11056
12267 12501 13046 13053 14319 14717 14751 18044
18473 18556 19174 20031 20104 20673 21093 21747
21822 28267 29061 29813 30655 32259 32355 33570
34649 35422 35547 36745 37075 38362 41511 42104
42388 42514 42663 44355 44677 45316 45929 47454
47673 49442 49648 51919 52401 52522 53833 56360
56695 57482 57871 58621 58849 59363 59417 59677
59753 60952 62047 62890 64402 65025 66095 67685
67934 71921 72837 73026 73194 73760 74194 74331
76045 77891 78622 78947 80293 81346 81744 82223
84377 84791 86625 87L69 89135 89464 90431 92806
93028 93363 93365 95633 96283 96681 98395 98683
98853 99136 99379 99641

Ans Halle und Umgegend
Herr Dr insÄ Hans Ranke Privatdocent an

hiesiger Universität und rühmlichst als medizinischer Schrift
steller bekannt hat einen ehrenvollen Ruf als Professor an
die holländische Universität Gröningen erhalten Hans
Ranke ist ein Neffe von Leopold von Ranke in Berlin

Gestern Nachmittags gegen 5 Uhr siel das 5 jährige
Töchterchen des Dienstmanns Neubauer Hirtengaffe 9
als sie aus der Kiuderbewahraustalt in der Gommergaffe
kommend nach der Gerbersaale gegangen war in der
Schlippe zwischen den Häusern Fischerplan 3 und 4 in den
angeschwollenen Strom und trieb fort Zum Glück waren
die Gebrüder Kupper von hier in der Nähe mit Baggern
beschäftigt sie sahen das Kind treiben und in dem Augen
blick als dasselbe untergehen wollte sprang Karl K ins
Wasser und es gelang ihm das Kind zu retten Dasselbe
befindet sich heute wieder ganz wohl

Die Ziehung der 1 Klasse 158 königlich preußi
scher Klassen Lotterie wird nach planmäßiger Bestimmung
am 3 April d I früh 8 Uhr ihren Anfang nehmen

Schwurgericht Mittwoch den 3 April Drescher
Friedrich aus Schiepzig Nothzucht Marie Wilhel
miue Beiske aus Halle Betrug im wiederholten Rückfalle

Civilstand Meldung vom 30 März
Aufgeboten Der Kutscher F Stolle kl Ulrichs

straße 7 uud Eh Kicsche neue Promenade 15 Der
Handarbeiter H Fitzler alter Markt 3 und H Müller
Weidenplan 10 Der Schmieds H Bohne Freuden
plan 3 und B Quick vor dem Steinthor 3 Der
Weißgerber W A R Müller und W H Jentzsch Zörbig

Eheschließungen Der Bäcker G Gießler Löbejün
und A Schaumburg am Kirchthor 6 Der Fabrikarbei
ter Th Pehring Harz 30 uud L Liebetraut Miihlweg l l

Der Schneider F Hohmaun und B Krause Schülers
hos 16 Der Markthelfer H Lehmann Leipzig und L
Regensburg Königstraße 36 Der Kaufmann H Heckert
gr Ulrichstraße 35 und A Reiling Schmeerstraße 12
Der Kupferschmied E Seneca gen Hoher Schülershof 4
und M Sehdewitz Schülershof 11 Der Schneider
meister E Grüner an der Halle 3 und W Müller Mo
ritzkirchhof 12 Der Korbmachermeister A Kohlemann
kl Berlin 1 und C Jänicke gr Rittergasse 11 Der
Dienstknecht R Henze Untermaschwitz und B Henze
Merseburgerstraße 45

Geboren Dem Polizei Sergeant C Harder eine T
Liebenauerstraße 16 b Dem Bahnarbeirer H Walter
eine T Magdeburgerstraße 30 Eine uuehel T kleine
Ulrichstraße 4 Dem Handarbeiter E R Erfurt ein S
Holzplatz 4 Dem Schmiedemeister E Hedel eine T
Langegasse 2 Dem Handarbeiter E Schmidt ein S
Ludwigstraße 9 Dem Fleischermeister W Rößler eine T
Hospitalplatz 9 Dem Redakteur O Marpurg eine T
alter Markt 7 Dem Schloffer I Ketzscher em S
Beesenerstraße 2 a

Gestorben Der Professor tbsol Dr Albrecht Wol
ters 55 I 7 M 4 T Norbus LriZdtii Miih weg 3

Des Schuhmacher G Strich Ehefrau Johanne Auguste



Möbl St sos z verm Königstr 18 H II

Handel und Verkehr
Kiel 30 März Die Post aus Christiania und

Gothenburg vom 28 d ist ausgeblieben Schneefall in
Schweden

Verviers 30 März Die englische Post vom 29
März früh planmäßig in Verviers um 8 Uhr 21 Min
Abends ist ausgeblieben Grund Unwetter im Kanal

Christiania 29 März Die von dem Storthing
beschlossene Staatsanleihe von 31 Mill Kronen ist heute
mit dem Bankhause Hambro u Son in London abgeschlos
sen worden Der Emissionscours beträgt 95 der Zinsfuß

4 pEt
Kunst und Wissenschaft

Frau Jantsch Ziegler auch in Halle bekannt
die Gattin des Direktors des Frankfurter Viktoria Theaters
Heinrich Jantfch ist in Prag wo sie am deutschen Landes
thcater für das heroische Fach engagirt war am Typhus
gestorben

Kirchliche Anzeige
Zn u L Frauen Freitag den 5 April Abends 6 Uhr

Passions Predigt Herr Oberprediger Sa ran

MAMLMZÄ
Wegen anderweitiger Benutzung des Lokals kann die

n ächste Probe erst Freitag den 5 April von Abends 7 2
Uhr an stattfinden

Die Mitglieder des Vereins und alle die sich für die
Zwecke desselben interessiren werden hiermit eingeladen sich
zu der

Freitag den 5 April c Nachmittags 4 Uhr
im Saale des hiesigen Rathhauses stattfindenden Sitzung
einzusinken

Der vaterländische Frauen Verein in Halle
M von Voß

Verlöre
Am letzten Sonnabend Vormittag 9 Uhr hat im Bu

reau der hiesigen Reichsbankstelle oder deren Nähe auf der
Promenade ein Lehrling Sohn wenig bemittelter Eltern
530 Mark in 5 Z 100 1 g 20 6 und 2 g 5
Scheinen in Weißes bedrucktes Papier gewickelt verloren
Der ehrliche Finder wird gebeten um den Lehrling dessen
weitere Stellung von der Wiedererlangung des Geldes ab
hängt sowie dessen Eltern nicht in trübe Verhältnisse zu
bringen das Geld gegen gute Belohnung in der Expedition
d Bl abzugeben

8 Geehrte Herren Prinzipale c deren Leute zu
dieser Zeit auf obigem Büreau zu thun hatten werden er
sucht dieselben über diese Sache zu befragen

NachtragBerlin 2 April Der Reichskanzler Fürst Bismarck
empfing gestern zu seinem Geburtstage wiederum zahlreiche
Gratulationen von nah und fern Wie alljährlich brachte
ihm auch diesmal wiederum das Musikkorps eines hiesigen
Regiments ein Ständchen man spielte einen Ehoral dann
das Finale aus Aida und zum Schluß heitere Stücke
Der Geburtstagstisch füllte sich mit jeder Poststunde mehr
es liefen ein Bouquets Gedichte telegraphische Grüße aller
hand kleine zum Theil kostbare Nippessachen und in be
trächtlichen Massen Vorräthe für die fürstliche Küche und
für des Kanzlers Keller

Mein gut assortirtes Cigarren Lager im
Preise von 25 300 bringe in empfehlende
Erinnerung Desgl alle Sorten Ranch
Kau und Schnupftabake

Leip zigerstratze und Filialen
Ein Pult Drehsessel mit Lehne zu kaufen

gesucht Offerte mit Preisangabe u S F
in der Exped d Bl erbeten

Bruthennen gut sitzend gesucht
Magveburgerstraße 52

Ein gebrauchter polirter birkener Wäsche
sekretär wird zu kaufen gesucht Adressen
Brei testraße 21 erbeten

Ein solides in Küche u Hausarbeit erfah
renes Mädchen wird per sofort oder später
gesucht Nur solche mit guten Attesten wollen
sich m elden Leipzigerstraß e 72 I

Ein rechtliches Mädchen von 14 15 Jah
ren wird sofort für ein Kind gesucht

Leipzigerstraße 41

Eine ordentl Wittwe wünscht noch eine Auf

wartung Geiststraße 47 III H
Anst Mädchen werden gesucht u nachgew

durch Frau Meerbothe Martinsgasse 13

Eine möbl St mit K an 1 od 2 Herren
sos z verm Thiemes Garten Augustastr 2

Ein möblirtes Zimmer an einen einzelnen
Herrn sos zu vermiet h alter Markt 5 2 Tr h
Möbl Zimmer zu verm Harzgasse 5 1 T

2 anst Schläfst mit u ohne Kost
Jägerg 1 II bei C Senf

Anst Schlafstelle mit Kost Schulgasse 1

Anst S chläfst gr Rit ter g 2 Hof r
Anst Schlafstelle Markt 18 III
A nst Schläfst zu ersr Leipziger str 86
Anst Schläfst Fleischergasse 31

2 schöne Schlasst offen gr Brauhausg 29,1 l
Frdl Stube alsSchlafst gr Steinstr 59 H 1

Gesucht
zum 1 Juli Stube und Kammer ohne Mö
bel von einem ruhigen Miether Offerten
unter M S in der Exped d Bl

Gesucht von ein paar Damen zu Michae

lis eine ruh geschl Wohnung 3 St 2 K
oder 2 St 3 K u Zubeh in freier Lage
Adr mit Preisang unter A B 11 Exped

Eine herrschaftliche Wohnung 2 bis
3 Zimmer Kammer und Zubehör wird
in gesunder Gegend zum 1 Juli ge
sucht Off mit Angabe des Preises wer
den unter vv in der Exp erbeten

Eine Wohnung von 2 Stuben nebst Kam
mern und Zubeh am liebsten möblirt wird
gesucht Off u O IM in d Exp d Bl

Eine Wohn bis zu 60 G Mitte d Stadt
von e r Beamtenfam zum 1 Juli gesucht
Näheres gr Sandberg 6 im H 2 Tr

Pretzler s Berg
Mittwoch Abonnements Kränzchen

Aus der Provinz
Nordhausen Hier haben sich 16 Bürger bereit

erklärt die Bemühungen der städtischen Polizei zum Schutze
der städtischen Anlagen und Anpflanzungen zu unterstützen
Es sind diesen Herren zu diesem Behufe Legitimationskarten
ausgefertigt worden welche berechtigen jede Beschädigung
öffentlicher Anlagen zu untersagen die Identität etwaiger
Beschädiger festzustellen und nöthigen Falls deren Festnahme
und Anzeige zu bewirken

Ein Korrespondent des Berliner Tageblatts schreibt
Wien 1 April Ich bin autorisirt bündig zu er

klären daß das Wolss sche Telegramm vom 30 März
über General Jgnatieff und dessen Empfang in Wien
welcher ein Beweis sei daß man in Wien den größten

Werth auf den Drei Kaiferbuud lege und weit davon ent
fernt sei sich Englands brüskirender Politik zu nähern
eine große Mystifikation der öffentlichen Meinung Deutsch
lands enthält Das fragliche Wolss sche Telegramm hat
niemals den Wiener Draht gesehen es wurde in Berlin
fabrizirt und berührt hier peinlich Es herrscht hier
Zweifel daß Rußland mit seinem Entgegenkommen in
der Kongreßfrage in diesem Augenblick seinen Zweck er
reicht

Das Wolss sche Büreau wird hoffentlich mit seiner Erklä
rung über den eigenthümlichen Zwischenfall nicht lange zu
rückhalten

Rom 1 April Der heutige Fansulla meldet ge
rüchtweise daß die Truppen statt wie ursprünglich beabsich
tigt im Herbst schon jetzt zu den Feldübungen einberufen
werden sollten und zwar sollen drei Feldlager zu Brindisi
zu Ealdiero bei Verona und ein drittes zu Piemont abge
halten werden Die Flotte ist segelfertig und in drei
Geschwader eingetheilt worden

London 1 April Ich erfahre authentisch daß das
Arrangement einer russischen Okkupation Bujukderes jetzt
vollständig ist Seit gestern langten russische Truppen bei
den süßen Wassern von Europa an und morgen sind sie
in Bujukdere 300 Häuser werden in der Vorstadt Peras
für den Großfürsten Nikolaus und seinen Stab gemiethet
Die Engländer landeten am Sonnabend ungeheure Mengen
Kriegsmaterial aus Tenedos

Die zweite Ausgabe der Times sagt der Sultan
und die Pforte seien jetzt ganz russenfreundlich und würden
einer Okkupation Konstantinopels durch die Russen nicht
Widerstand leisten

In der heutigen Sitzung des Unterhauses gelangte
die königliche Botschaft bezüglich der Einberufung der Reser
ven zur Verlesung Der Schatzkanzler Lord Northcote be
antragte zuerst die Debatte darüber zum nächsten Donners
tag anzusetzen allein auf Verlangen Hartingtons wird
derselbe am nächsten Montag bestimmt stattfinden Die
Botschaft beruft außer den Armeereserven auch die Miliz
reserven ein Ferner erklärte Northcote die weitere Korre
spondenz bezüglich der Ansichten der anderen Mächte über
den Kongreß könne als konfidentiell nicht dem Parlament
vorgelegt werden dagegen werde die Regierung morgen eine
Cirkular Depesche an alle Mächte vorlegen welche die An
sichten des brittischen Kabinets über die jetzige Lage ausein
andersetzt

Rom 1 April Das ministerielle Organ Diritto
sagt heute in emem Leitartikel über den Friedensvertrag
nur das Nationalitätsprinzip könne die orientalische Frage
lösen Der Vertrag von San Stefano verkenne dies Ita
lien müsse auf diesem Prinzipe bestehen und die neue Karte
des Orients dürfe weder nach österreichischer noch ungarischer
Seite gravitiren

London 2 April Orig Telegr Salisbury
richtete als Minister der auswärtigen Angelegenheiten eine
von gestern datirte ausführliche Depesche an die Vertreter
Englands im Auslande worin er einzelne Ausstellungen
aufführt zu welchen der Inhalt des Friedensvertrags von
San Stefano England Anlaß gebe Hauptsächlich weist
der Minister auf die Gefammtwirkung der Friedensstipu
lationen hin wodurch der Einfluß Rußlands ein dominirender
werde England würde gern an einem Kongresse zur Prü
fung des Vertrages im Ganzen theilgenommen haben aber
ein Kongreß dessen Diskussion durch von Gortschakoff ge
machte Vorbehalte beschränkt wäre entspreche weder den
Interessen der englischen Regierung noch der Wohlfahrt der
Länder um die es sich handle Hardh ist zum Staats
sekretär für Indien ernannt und wird unter dem Titel Lord
Stapelhurst in den Pairsstand erhoben Zum Staats
sekretär des Kriegs ist Stanley ernannt

Zwei große gut möblirte Zimmer für
2 Personen völlig ausreichend mit hübscher
Aussicht in gesunder Lage sind zu vermiethen
Auskunft wird in der Exped dieses Blattes
ertheilt

Frdl möbl St u K verm gr Ulrichstr 37

2 Stuben K u Zubeh Mitte der Stadt
1 Juli zu miethen ges Markt 18 b Jakob

Eine f möblirte Stube n Kabinet zu mie
then gesucht Taubengaffe 17 ä II Tr l

Neues Theater
Donnerstag den 4 April 1878

U W UM WM
Orchester 40 Mann

nter Mitwirkung des Harfeu
virtuosen Herru

vom GewandhlMs
orchester zu Leipzig

Programm in nächster Nummer
MwkSe Stadtmusikoirector

MWUMMFrischen Anstich
K Z ZGZNtGWßZ MZWGK

Daselbst möbl Stube mit Kabinet sofort

zu vermiethen 150 8
Mi mchsm MU r

Mittwoch Gesellschaftstag

AM Theater
Mittwoch den 3 April 1878

Gastspiel des Herrn M MskÄ

Illuttsr unä Tolin
Schauspiel in 5 Acten von Charlotte Birch

Pfeisfer
Schanspielpreis e

geb Kötel 63 I 3 M 11 T Lungenlähmung Schmeer
straße 40 Des Schmiedemeister L Heydrich S Paul
2 T Mlwouum gr Berlin 15

Im Monat März wurden im Standesamtsbezirk
der Stadt Halle 225 Kinder geboren 105 männlichen und
120 weiblichen Geschlechts darunter 26 uneheliche Geburten
8 männliche und 6 weibliche von hiesigen 6 männliche
und 6 weibliche von auswärtigen Müttern 2 Mal sind
Zwill nge geboren

Von 215 Kindern sind die Eltern evangelischer

2 mosaischer8 gemischter KonfessionEs starben 74 Personen männlichen und 70 weiblichen
Geschlechts 144 dazu 4 Todtgeburten sind 148 To
desfälle Von den Verstorbenen wurden geboren

1878 16 männl 12 weibl Geschl
1877 15 13
1876 6 2

1875 2 4

1874 2

1873 1

1872
1871 1

1870

1869 60 2 4

1859 50 3 6

1849 40 5 6

1839 30 2 3

1829 20 5 6

1819 10 8 7

1809 00 3 6

1799 90 3 1

74 männl 70 weibl Geschl
Davon bekannten sich 142 zur evangelischen und 1

zur katholischen und 1 zur mosaischen Konfession
Es waren 51 männl und 40 weibl ledig 13 männl

und 20 weibl verheirathet 10 männl und 10 weibl ver
wiltwet

Geboren wurden 225 Todesfälle 148 mithin 77 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 39 geschlossen

Berichtdes Sekretärs des Bärsenvereins in Halle a/S
am 2 April 1878

Weizen 1000 Kilo geringer t92 204 M besserer 206 210 M
feiner 213 220 M Die Haltung ist fest bei etwas höheren
Preisen

Roggen 1000 Kilo 153 159 M
Gerste l 00 Kilo Landgerste geringe 174 180 M bessere 183 bis

189 M seine u Chevalier 192 lS8 M bei beschränkten Handel
Gersteninalz 50 Kilo 14,50 16,25 M
Haser 1000 Kilo 147 156 M
Hülseufrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 162 165 M, Victoria Erbsen

180 204 M Bohnen p 50 Kilo 10 11 M Linsen 10 13 M
Kümmel 50 Kilo 40 41 M
Wicken 100 Kilo 156 159 M
Mais 1000 Kilo 14S 149 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 132 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 39 48 M Weißllee 40 65 M

schweb Kleesaat 30 95 M Gelbklee 21 25 M Esparsette
19 20 50 M

Starke 50 Kilo bei unveränderten Preisen sest
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco unverändert Kartoffel 52,30 M

Riiben 51,75 M
Niiböl 50 Kilo 35 M
Solaröl 50 Kilo 9,50 M Loco und bis Junilieferung
Malzkeime 50 Kilo 5 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 M
Kleie Roggen 6 6,25 M Weizenschaalen 5 5,25 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,30 7,80 M
Hm 50 Kilo 3 3,25 M
Strob 50 Kilo 2 2 25 M

Datum
Tag Stunde

Baro
meter

jPar Lin

Thermo
meter

R6aum

1 April
2

2Nm
10 Ab

7M

Thermo
meter

C ls

9,2
4,5

1,9

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Militairhvse verloren Abzugeben
Herrenstraße 18

Portemonnaie verloren Bitte abzugeben
Königstraße 32 3 Etage

Nachruf
für

Ach ist es Wirklichkeit daß Du geschieden
Ist s nicht vielleicht ein finstrer leerer Traum
O Theuerste Du bist nicht mehr hienieden
In unserm Kreis wir können s fassen kaum

Nur jüngst erst noch von Lebensmuth durch

drungen
Fühlt sich Dein Herz voll reinster Hoffnung

warm
Und schon hielt Dich für immer fest umschlungen
Des nahen Todes eisigkalter Arm

Vergebens war der Mutter heißes Flehen
Umsonst der kranken Tochter herzliches Gebet
Und beides konnte ja nicht widerstehen
Dem Todes Engel der Dich schon umschwebt

Ii X

Dunst
druck

Par
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solid und geschmackvoll gearbeitet bei schöner
Auswahl zu noch nicht dagewesenen billigen

63
Hochstämmige Rosen wurzelechte Rosen

div Sträucher u Stauden Farrnkräns
ter Nelken Anrikel Stiefmütterchen
edlen u wilden Wein schönblüh Winters
levkoyen Lack tc empf billig die Gärtnerei

Feldstraße 13

vis LrüsuAnisss äsr X iserliokeu llok
LkoovIaAen Älbrik Zebr 8toIIverek iu
LSI swxksiiAöll mit äsw llr Hrtbsil füi
tiiivtiste Vollkommenheit äer fabi iLstion vor
7ÜgIioks Qualität unä Vfoklgesvkmsvk in

diIs ÄsIxdiÄ äis g,uk Oentsekls uä eutksllslls
einzige Nsäsills

Ois Okaoolaäsii sinä in äsn msistso on
äitorsisv rmä grösssren 0ssodäktsii vorrs tdiA

MMHWS
Größtes Lager von

Holz und Aetall Siirgcn
zu billigsten Preisen bei vorkommenden

Fällen

Völvergasse 1

GSStS
trockene Waare in Riegeln und Stücken nach
Qualität 6 10 für 3 echte berliner
Fatzseifen empfiehlt

alte Promenade 16a
Den Herren Banunternehmer u Bau

herren zur gefälligen Nachricht daß in mei
nem Geschäft Herrenstratze 11 alle Bans
ntensilien als Kalk GYPs Cement
Rohr Splind Ziegeln c vertreten sind
und bitte um gütigen Zuspruch F Zöllich
Briquettes Steinkohlen Holz Verkauf
Lumpen Knochen alte Metalle Ein
kauf Herrenstrasz e 11

Gute haltbare Zwirn Gardinen billigst
kl Brauhausgasse 21 I

Ca 6990 alte Dachziegel zu verkaufen
gr Brauhausgasse 21

Ein noch guter Kachelofen und Kinders
bettstelle billig zu verk gr Brauhausg 21

1

Neben meinem bisherigen Geschäft halte ich jetzt
FvttAt V in stets nenesten Mustern

u Z bestens empfohlenT Tapezierer und Deeorateur
Halle a/S kl Klausftraße 1

ZL GSHkKMLlIR8vlA O SI
für Bauzwecke bis 9 Zoll Höhe in jeder Länge bis 24 Fuß verkaufe ich zn billigsten
Preisen Größte Auswahl in Schienen und Trägern Auf Wunsch Berechnung der nöthi
gen Tragfähigkeit Guß und Schmiedesachen Merseburgerstraße 38 bei

Ott
Lrg,d Mn ulliMts Rrsu s Hissen stc stc
in MarRlriAsr K rAntis

vt aut I asssr kertiZt billigst mit msdrMIi

t nöuö r0M6Q Äö 1V

2 Strohmatratzen nebst Keilkissen zu
verkaufen Langegasse 29 II

Ein Hans mit guter Restauration Garten
heizbarer Kegelbahn Colonaden sehr gute
Lage ist mit 2000 H Anzahl zu verkaufen
durch Zenner Luckengafse 3g,

8000 Thlr sind im Ganzen oder getheilt
nur auf 1 gute Hyp 400 Thlr auf
1 Hyp 300 Thlr aus 1 Hyp auszu
leihen durch Zenner Luckengafse 3a

Ein herrsch Hans mit Eins Hof schönem
Garten Pferdestall Wagenremise Nähe des
Gymn 17000 H ist mit 5000 Anzahl
zu verkaufen durch Zenner Luck e ngasse 3 a

I2reksii1zs,ii IMsris
zum Ausbau der katholischen Kirche zu

Zweibriicken
Ziehung am 3 Sept 1878

Treffer 40,000 20,000 lt
Anf 20 Loose ein Treffer

Das Loos kostet 2
Bei größerer Abnahme Rabatt

Die General Agentur

Schuler B Schuler sche
Kaufmann Buchhandlung

Zweibriicken
Ein schönes Backhaus mit Materialgesch,

Bahnstation sehr nahrhaft ist Erbtheilungs
halber sofort mit 3500 H mit 12 1500 H
Anzahl zu verkaufen Werthe Adr unter
Z H 108 in der Exped d Bl erbeten

Mittwoch den 3 April von früh 9 Uhr ab
sollen im Restaurant zum Reichsadler in
Giebichenstein Burgstraße 12 verschiedene
Möbel und Wirthschaftsgeräthe meistbie
tend versteigert werden

Mein Lager aller Sorten
eiserner Üsksu kosten 1s ttsn sowie D2 cZ
kskstsr Dralitstikts und sonstige Ls narMs1
bringe unter soliden Preisen in empfehlende Erinnerung

S ZM Ä G UMNZZW K önigstraße 8

Herr Avsen ärti er Indllbvreiner LlerlmiiclluiiA in unä H IIv a/8i etivs Klauden
svUte wieli mit 8einvr AestriKen nzieiKv ekääixen llgekä m
iek 6 in seinein tilvsekäkt tkätiK ifsr uii i uk seinen Kgnis
I esonllerell unsek äas kiesige Z eiK VeseliSkt init seinem Keli a
Fei liem krükereii SvIInvr lür vlAv üeednunKndernommen Iiabe on Lutlsssen i o keine ke 1e sein
kann so Liixs ieii mied v iix 1em Urtdeil Her Dei jenixen
iveleke mied seit ea 14 Nonaten liier unci seit I tnzen latiren in

kennen gelernt daden Oelkentlieb lies mein erstes
unli Ivt tes V rt tioeli bin ieli n Zeäer weiteren uskuntt üker

Iles Fern bereit
Halle a/8 äsn 2 xrii 1878

IlvedaedtenÄ

Geschäfts Eröffnung
Mit heutigem Tage eröffnete ich hier 8 früher Äk

nahe am Ma rkt eine

KST S Sk Z MWIndem ich nur gute Arbeit zu liefern verspreche bitte ich bet vorkommendem Bedarf
mich gütigst berücksichtigen zu wollen

Dauerhafte und saubere Thürs und Fensterbeschläge liefere zu billigsten Preisen
Reparaturen jeder Art werden prompt und billigst ausgeführt

Halle a/S den 2 April 1878 Achtungsvoll
OS R

TLM GeMfts Berlegung
Mit heutigem Dato verlegte ick mein

M L AOSZ S 8 A Ätt Ml z i 8 mit en äetsil
von der Merseburgerstraße 19 nach der MöeR rü e und bitte meine ge
ehrten Kunden mir das in meinem früheren Geschäft geschenkte Vertrauen auch in dem

neuen zukommen zu lassen H 51037Zugleich empfehle ich mein Lager von

MorröblillAsi LriMsttes prima krHiModleu

ktmnv LötiAiselivkokls und Vrvuulwlis zu billigsten Sommerpleisen
Halle a/S den 1 April 1878 Hochachtungsvoll

Das Transport Comptoir
von Leipzigerplatz 1besorgt prompt das An nnd Abrollen von Eisenbahngütern wie

auch bei Umzügen die Beförderung von Möbeln

Schul u Lesebchr Atlt Ged, Geketbchr
Prachtd billigU bei Petersen Sckulberg

1 gut erb Sopha dito 2 2thür Meiders
schränke Eckschranl e preiswerth zu verk

Königstraße 36 III
Sopha Matratzen und BetMllen em

pfiehlt billigst
i Tapezierer gr Ulrichstr 52

Fries und Waschtische Küchenschrank
und Bettstelle verk billig Fleischergasse 40

2 Zughunde auch zur Hut passend ver
kauft Srrohhoffpitze 6 I

2 Ziegenlämmer billig zu verkaufen
gr Steinstr aße 63

Roth n Weißw Flaschen k Sophienstr 6 III
Ein noch gutes Sopha wird zu taufen ge

Mittelwache 9

Möbel Bette Kleidungsstücke kaust
Frau Hohmann kl Ulrichstr Ib

M idat Töchterschüle
Der Sommerkursus beginnt Freitag den

26 April Anmeldungen nimmt vor
und nach der Charwoche täglich entgegen

gr Ulrichstr 35
In allen weiblichen Handarbeiten er

theilt gründlichen Unterricht
O Gebhardt Past Wwe Martinsberg 12

Eine geübte Plätterin auf Neu empfiehlt
sich den geehrten Herrsch in n außer d Hause
Das wird noch Stückwäsche angenv mmen Zu
er frag en kl Sandberg 18 I A Lehmann

Die Reu Plätterei
Thalgasse 1 befindet sich vom 1 April ab
MU Trödel 18 in Stadt London UM

Daselbst wird noch Stück und Familien
wäsche angenommen II 51051

Meinen werthen hiesigen tnd Aus
wärtigen Kunden zur gefälligen Kennt
nisznahmc das ich mein

I

von kl Ulrichstratze 8 nach

gr lllrichstriche I3
verlegte und ersuche um recht fleißige
Zuwendung im neuen Lokal

Halle a/S den 2 April 1878
Hochachtungsvoll

F n

Lauer s Lrausrsi
Donnerstag

früh 9 Uhr HV navis i Abends div HVarst und

ppv 7

Unter dem heutigen verlegte ich meine
Tischlerei von Franckenstraße 5 nach

KSnigstratze 2 b
Bitte mir in meinem neuen Lokale das mir

bisher geschenkte Vertrauen bewahren zu wol
len Dies meinen geehrten Kunden zur
Nachricht Baufeld Tischlermeister

1 April übernehme ich das Victualienge
schäst Bahnhofstraße 12 Ich empfehle
gute und billige Waare insbesondere Seifen
aus der Fabrik Oehmig H Weidlich Zeitz
Äuch steht eine verbesserte Drehrolle zum Ge

Ein Materialwaaren Geschäft hier
gut eingeführt ist mit Waaren und Wohnung
Umstände halber sofort zu übernehmen Er
forderlich sinv 300 H Näheres bei

A Bleeser Schmeerstraße 25
Meine Wohnung ist jetzt

Leipzigerstratze 8N
ZK iittlissS H ebamme

Näharbeiten aller Art für Maschine
nimmt an

Brunoswarte 5

it 15000 Mark
unter Umständen auch mehr wünscht sich Je
mand bei einem rentablen Geschäft zu bethei
ligen Offerten mit genauer Angabe der Ver
Hältnisse unter G H in der Exped d Bl

350 H werden jetzt oder Johannis pünkt
lich u sicher zu cediren gesucht Mittelwache 12

Mittwoch den 3 April 1878
uristisolier Verein

Praktische Fälle
Der Vorstand

MM MW VM
Mittwoch den 3 April Vereinsabend

Vortrag Z weck der Vereinsvorträge

Zwei lebendige Crocodile
direct von Mexico sind gratis zu sehen

in der Wein Biers u Frühstückstube von
F/n n

Sch meerstraße 30 parter re
Ein schwarz und weißscheckiger Kropftans

ber entflogen Gegen sehr gute Belohnung

abzugeben Stein weg 30
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu ein Beilage
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